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// Im Blickpunkth

Aktuelles Schwerpunktthema im Arbeitsrecht stellt der Arbeitnehmerdatenschutz dar: Steink�hler bezieht im BB-Forum

zum Aufsatz von Diller (BB 2009, 438) kritisierend Stellung. Schmidt zeigt die Anforderungen an die Datenverarbeitung

i. R. v. Compliance auf. Eine Mustervereinbarung mit Gestaltungshinweisen f�r Internet und E-Mail geben Hartmann/Pr�p-

per an die Hand. Grundlegende Kritik an den geplanten �nderungen des BDSG f�hren Wolf/Horn auf der Ersten Seite

aus. Bundesarbeitsminister Scholz verteidigte auf dem Focus Symposium Arbeitsrecht 2009 jedoch seine Pl�ne (vgl. Ver-

anstaltungsbericht „BB-Vorort“ im kommenden Heft). Das Thema ist auch Gegenstand auf dem Syndikus-Summit am

18.6.2009 (www.syndikus-summit.de).

Armin Fladung, Verantwortlicher Redakteur im Arbeitsrecht

// Standpunkt /
vonDr.AnetteG�rtner, LL.M.,Mag. Rer. Publ.,

RAin, FAGewR und

Angela Dobel, RAin, Clifford Chance, Frankfurt

Neue Spielregeln im Arbeitneh-
mererfindungsrecht

Der Bundestag hat am 28.5.2009 den Geset-

zesentwurf zur Vereinfachung und Moderni-

sierung des Patentrechts verabschiedet, so

dass dasGesetznochdieses Jahr in Kraft treten

kann. Damitwird insbesonderedas als kompli-

ziert und fehleranf�llig kritisierte System der

Inanspruchnahme von Arbeitnehmererfin-

dungendurchdenArbeitgeber novelliert.

Das neue Gesetz f�hrt zu einem Paradigmen-

wechsel. Bisher musste der Arbeitgeber eine

Erfindung innerhalb von vier Monaten nach

Eingangeiner Erfindermeldungdurch schriftli-

che Erkl�rung in Anspruch nehmen, um die

Rechte daran zu erlangen. K�nftig gehen die

Rechte an einer Erfindung vier Monate nach

Eingang einer Erfindermeldung automatisch

auf den Arbeitgeber �ber, auch wenn dieser

unt�tig bleibt. Der Arbeitgeber muss vielmehr

aktivwerden,wennerden�bergangderRech-

teverhindernwill: hierzumusserdie Erfindung

innerhalb von vier Monaten nach der Erfinder-

meldung durch eine Erkl�rung in Textform

(d.h. schriftlich, per Faxoder E-Mail) freigeben.

Diese Vereinfachung der Inanspruchnahme

ist aus Sicht der Arbeitgeber und im Interes-

se der Rechtssicherheit zu begr�ßen. Da ei-

nem Arbeitnehmer allerdings ab Inanspruch-

nahme der Erfindung selbst dann eine ange-

messene Verg�tung f�r diese zusteht, wenn

der Arbeitgeber sie nicht nutzt, resultiert

hieraus ein hoher Handlungsdruck f�r Ar-

beitgeber. Sie sollten Erfindermeldungen z�-

gig pr�fen, um Erfindungen bei fehlender

Verwertbarkeit rechtzeitig freigeben zu k�n-

nen. Sonst droht die Verg�tungspflicht selbst

dann, wenn die Erfindung nicht genutzt wer-

den kann oder soll. Die Pr�fungsfrist von nur

vier Monaten ist knapp bemessen, weil es im

Einzelfall z.B.erforderlichseinkann, technische

Machbarkeitsstudien einzuholen. Unzweifel-

haft ist jedenfalls nach der Erfindermeldung

eineFristverl�ngerungzul�ssig,sieerfordert je-

doch die Zustimmung des Arbeitnehmers. Ob

eine l�ngere Pr�fungsfrist bereits vor der Erfin-

dermeldung, insbesondere im Arbeitsvertrag,

„gerichtsfest“ vereinbart werden kann, bleibt

abzuwarten. Trotz dieser Unsicherheit ist eine

solcheVereinbarunggrunds�tzlich ratsam.

Entscheidungen
BAG: Nachtr�gliche Zulassung einer

K�ndigungsschutzklage

Das BAG entschied in seinemUrteil vom28.5.2009

– 2 AZR 548/08 –wie folgt: War der Arbeitnehmer

trotzAnwendungaller ihmnachLagederUmst�n-

de zuzumutenden Sorgfalt verhindert, die K�ndi-

gungsschutzklage rechtzeitig (§ 4 KSchG) zu erhe-

ben, so ist die Klage nach § 5 Abs. 1 KSchG auf sei-

nen Antrag hin nachtr�glich zuzulassen. Die K�n-

digunggilt als vonAnfanganwirksam,wennnicht

der Arbeitnehmer selbst, aber sein bevollm�ch-

tigte Vertreter einer Gewerkschaft die versp�tete

Klageerhebungverschuldethat.
(PM BAG vom 28.5.2009)

BAG: Keine Verg�tung wegen zwangsl�ufig

verbrachter Freizeit

Das BAG entschied in seinemUrteil vom28.5.2009

– 6AZR 141/08 – wie folgt: Besatzungsmitglieder

eines Schiffes, auf deren Arbeitsverh�ltnisse der

TV�DAnwendung findet, haben f�r die nach dem

Ende der Dienste bestehende Anwesenheit an

BorddesSchiffesnurdanneinen tarifvertraglichen

Anspruch auf Verg�tung, wenn die Anwesenheit

angeordnet worden ist. Eine konkludente Anord-

nung der Anwesenheit an Bord folgt f�r die Besat-

zungnicht schonausdemfaktischenZwang,w�h-

rend des Aufenthalts auf See auch außerhalb der

regelm�ßigenArbeitszeit anBordzubleiben.
(PM BAG vom 28.5.2009)

BAG: Diskriminierung aufgrund des

Geschlechts

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

28.5.2009 – 8 AZR 536/08 – wie folgt: Der Tr�ger

eines Gymnasiums darf bei der Besetzung einer

Betreuerstelle f�r das von ihm betriebene M�d-

cheninternat die Bewerberauswahl auf Frauen

beschr�nken, wenn die T�tigkeit auch Nacht-

dienste im Internat beinhalten soll. Dabei steht es

dem Arbeitgeber grunds�tzlich frei festzulegen,

welche Arbeiten auf einem zu besetzenden Ar-

beitsplatz i.S.d. § 8 Abs. 1 AGG zu erbringen sind.
(PM BAG von 19.5.2009)

BAG: Kein Rentenanpassungsanspruch

gegen Konzernmutter

Das BAG entschied in seinem Urteil vom

26.5.2009 – 3 AZR 369/07 – wie folgt: Wird ein

zwischen der Konzernmutter und der Versor-

gungsschuldnerin bestehender Beherrschungs-

oder Gewinnabf�hrungsvertrag beendet, so kann

der Versorgungsgl�ubiger von der Konzernmut-

ter nicht nach § 303 AktG Sicherheit f�r k�nftige

Rentenanpassungen nach § 16 BetrAVG verlan-

gen.
(PM BAG vom 26.5.2009)

BAG: Zul�ssige Altersifferenzierung in

Sozialpl�nen

Das BAG entschied in seinen Urteilen vom

26.5.2009 – 1 AZR 198/08 – wie folgt: Sozial-

pl�ne d�rfen eine nach Lebensalter oder Be-

triebszugeh�rigkeit gestaffelte Abfindungsrege-

lung vorsehen. Sie d�rfen rentenberechtigte Ar-

beitnehmer von Sozialplanleistungen auch aus-

schließen.
(PM BAG vom 26.5.2009)

Vgl. dazu demn�chst den Kommentar von

Wißmann

St�ndige Mitarbeiter im Arbeitsrecht: Prof. Dr. Burkhard Boemke, Leipzig; RA Dr. Anke Freckmann, K�ln; RA Dr. Mark Lembke, Frankfurt a.M.; RA Dr. Wolfgang Lipinski, M�nchen;
Prof. Dr. Dr. h. c. Manfred L�wisch, Freiburg i. Br.; RA Dr. Oliver Simon, Stuttgart; RA Dr. Stefan Simon, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Gregor Th�sing, Bonn
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